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NBV Vereine
SSC Halver

Auf der Jahreshauptversammlung vom 24.02.2012 
hat der SSC Halver einen neuen Vorstand gewählt:
1.Vorsitzende: Martina Sagemühl-Römer
Kassierer / 2.Vorsitzender: Claus Peter Manke
Geschäftsführer: Ernst Henning Langhoff
Sportwart: Stefan Scheider
Jugendwart: Stephan Römer

Aus dem DMV
Eine Homepage zu den anstehen-
den Internationalen Veranstaltun-
gen in Bad Münder ist online:
http://www.minigolf-wm-bad-muen-

der.de/

JLP 2012
Für den anstehenden Jugend Län-
derpokal sind Informationen auf der 
Homepage des BGC Heilbronn zu 
finden: http://www.bgcheilbronn.de/
seite15.html

Barbara Schmid scheidet als 

DMJ-Vorsitzende aus.

Der Deutsche Minigolfsport Verband bedankt sich 
bei Barbara Schmid, die im Februar 2012, nach 2 
Amtszeiten als DMJ-Vorsitzende, aus dem DMV-
Präsidium ausgeschieden ist. Barbara Schmid hat 
die Führung der Jugendorganisation des DMV am 
24.02.2008 in Fulda  in einer schwierigen Phase 
übernommen, als gleich 3 DMJ-Vorstandsmitglieder 
nicht mehr kandidieren wollten.

Im Laufe ihres 4-jährigen Wirkens hat sie versucht, 
neue Impulse zu setzen. Gelungen ist dies insbe-
sondere im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit, der in 
den letzten Jahren deutlich präsenter geworden ist. 
Der Spitzensportbereich der DMJ konnte sich wäh-
rend ihrer Amtszeit weiterhin als eine überaus erfolg-
reiche Medaillenschmiede präsentieren. Im Bereich 
des Jugend-Breitensports rief Barbara Schmid eine 
Arbeitsgruppe ins Leben, die die Erstellung einer 
„Schulsportbox“ auf den Weg gebracht hat. Neue 
Ideen zur Weiterentwicklung „Aktiver Jugendarbeit“ 
in den Vereinen konnten – nicht zuletzt wegen feh-
lender aktiver Beteiligung des DMJ-Breitensportmit-
arbeiters – zunächst nicht über das Entwurfsstadi-
um hinaus entwickelt werden.

Einer ihrer Schwerpunkte war das Werben um weib-
liche Mitglieder. Im Jahr 2010 wurde der „Girl’s Day“ 

ins Leben gerufen, um Mädchen bis zum Alter von 
18 Jahren jedes Jahr direkt mit einer attraktiven Ver-
anstaltung anzusprechen.

Leider hat sich bislang noch kein/e Nachfolger/in 
für den DMJ-Vorsitz gefunden. Es bleibt zu hoffen, 
dass die Lücke, die durch das Ausscheiden von Bar-
bara Schmid in der DMJ entstanden ist, bald durch 
eine/n ideenreiche/n und tatkräftige/n Nachfolger/in 
geschlossen werden kann.

Gerhard Zimmermann (DMV-Präsident)
Michael Seiz (DMV-Vizepräsident Breitensport)

DMJ 2012 in Murnau
Der MGC Murnau ist Ausrichter der Deutschen Ju-
gend-Meisterschaft 2012. 

Auf diesen Sonderseiten 
werden Informationen vor, 
während und nach dem Tur-
nier veröffentlicht:
http://www.minigolf-murnau.
de/aktuelles/deutsche-ju-
gend-meisterschaft-2012/

U 23 Challange in Tampere, Finnland
Die deutschen Nachwuchsspieler ließen Federn bei 
dem Nachwuchsturnier in Tampere. Die in einer Hal-
le liegende Eternitanlage wird wohl häufig gespielt 
und soll daher bei den „Heimmannschaften“ gut be-
kannt sein. 
Bestes deutsches Einzelergebnis erzeilte Lucas 
Scholz als 15. aus dem NBV waren mit dabei Se-
bastian Peffer (22.), Sebastian Kube (25.), und Phi-
lippp Lewin (34). die beiden deutschen Mannschaf-
ten belegten hintere Plätze.

1.	 Sweden 1
2.	 Sweden 2
3.	 Finland 2
4.	 Finland 1
5.	 Austria 1
6.	 Austria 2
7.	 Germany 2
8.	 Germany 1
9.	 Switzerland

Mitarbeiter dieser 
Ausgabe:

Willi Hettrich wh
Robert Piechotta
Harald Schröter
Peter Tabor
Andreas Wiards

Alle Angaben ohne 
Gewähr

Letzte Nachrichten: Meldeschluss am 15.03.2012 für die WDKM DH / SE

Die deutsche Delgation in Tampere.         Fofo: Tampere
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Aus der Bahnstatistik geht hervor, dass die acht 
Deutschen die Liegende Schleife von allen Teilneh-
mern am Besten spielten. Verloren haben sie die 
Doppelwelle. Nähme man den einen Spieler aus 
Lettland aus der Bahnstatistik, der insgesamt 10 
Bahnen verlor, kommen für die deutschen Spieler 
noch weitere verlorene Bahnen dazu: Gradschlag, 
Pyramiden, Blitz und Salto.

Winterpokale

Hardenberg
Hallo lieben Sportsfreunde/innen,
heute wurde der Winterpokal am Schloss Harden-
berg beendet und es wurde noch mal ein span-
nendes Ereignis. Denn am Ende mussten Thomas 
Rasch und Rosemarie Piechotta den dritten Ge-
samtplatz im Stechen ermitteln. Dieses entschied 
Thomas mit einem Ass an Bahn 7 (Winkel) für sich.

Anschließend wurden im Rahmen einer Grillfeier 
die Sieger und Platzierten geehrt. Die ersten drei 
bekamen je einen gut gefüllten Esskorb, deren In-
halt zehnmal besser aussah und bestimmt auch 
schmecken wird ,als ein schnöder Pokal. Dazu gab 
es noch einen Ball, den jeder Teilnehmer erhielt. 
Unsere Uschi bekam einen schönen Blumenstrauß 
und eine Flasche Kribbelbrause, dafür versprach 
sie auch beim nächsten Winterpokal für die Teilneh-

mer/innen kulinarisch zu sorgen. Danach ging man 
so langsam auseinander, jedoch nicht ohne das 
Versprechen den Winterpokal in Zukunft als Kombi–
Winterpokal fort zu führen. 
Der nächste Winterpokal findet also im Wechsel auf 
den Anlagen Hardenberg Eternit und Kleine Höhe 
Beton statt. 
Neue Teilnehmer/innen sind herzlich willkommen. 
Aber bis dahin heißt es jetzt erstmal mit frischem 
Schwung und motiviert in der Meisterschaft die vor-
genommenen Ziele zu erreichen.

Gruß Robert Piechotta

Hamm
Zum Abschluss des Winterpokals 2011/12 des KSV 
Baltrum fanden sich 12 Spieler und Spielerinnen 
auf der Cobigolfanlage im Hammer Kurpark ein. Bei 
fantastischem Wetter wurden fantastische Ergeb-
nisse erzielt. Den Tagessieg holte sich Andreas Wi-
ards mit 72 Schlägen.

Hier die Einzelergebnisse von heute:
1. Andreas Wiards 		  72 Schl	12 Punkte
2. Johannes Vosschulte 	 74	 11
3. Thomas Fellmann 		  74	 10
4. Holger Gläser 		  75	   9
5. Mathias Tomkowitz		  78	   8
6. Fritz Voss 			   78	   7
7. Oliver Schnickmann		  80	   6
8. Dominik Weber		  85	   5
9. Stefanie Tomkowitz 		  85	   4
10. Barbara Gläser 		  92	   3
11. Petra Hildebrand		  92	   2

Teilnehmer in Hardenberg                          Dirk Mühling

Sieger mit Esskörben v.l.: Thomas Rasch, Dirk Mühling 
und Ralf Brocks.                                         Dirk Mühling

Teilnehmer und Sieger beim Winterpokal in Hamm.                                                                               Andreas Wiards
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12. Beate Wiards 		  98	   1
Daraus ergibt sich folgender Gesamtstand:
Herren:
1. Johannes Vosschulte 	 96 Punkte
2. Andreas Wiards 		  63
3. Mathias Tomkowitz		  62
4. Fritz Voss 			   53
5. Dustin Raffler 		  49
6. Dominik Weber 		  43
7. Thomas Fellmann 		  39
8. Holger Gläser 		  38
9. Heinz Feichtinger 		  29
10. Thomas Beckmann 		 26

Damen:
1. Stefanie Tomkowitz 		 54 Punkte
2. Melanie Faros 		  26
3. Beate Wiards 		  19
4. Antje Kalkbrenner 		  17
5. Sarah Böse 			   13
6. Petra Hildebrand 		  11
7. Barbara Gläser		    9
8. Stefanie Schnickmann 	   2

Die Asswertung sieht wie folgt aus:
1. Johannes Vosschulte 	 31 Asse
2. Fritz Voss 			   27
2. Andreas Wiards 		  27
4. Mathias Tomkowitz 		  26
5. Stefanie Tomkowitz 1		   9

Die beste Einzelrunde hatte am Ende 4 Spieler mit 
einer gespielten 34: Andreas Reese - Thomas Fell-
mann - Andreas Wiards - Johannes Vosschulte
Da Thomas Fellmann und Andreas Reese nicht zum 
Stechen angetreten sind, mussten Andreas Wiards 
und Johannes Vosschulte den Sieg unter sich aus 
machen. An Bahn 4 war letzendlich Schluss, da An-
dreas eine 3 spielte und Johannes nur 2 Schläge 
benötigte.
Der KSV Baltrum bedankt sich für die rege Teilnah-
me und hofft auf ein Wiedersehen beim Winterpokal 
2012/13.

Andras Wiards

Saisoneröffnungsturnier in Witten
Die Teilnehmer des 9. Saisoneröffnungsturniers fan-
den in Witten genau das Wetter vor, das der Wetter-
bericht angesagt hatte - allerdings am Samstag das 
aus der Vorhersage für Sonntag und umgekehrt. 
So wurden dann auch größtenteils am Sonntag die 
besseren Ergebnisse gespielt.
Besonders erwähnenswert:
Jeremy Reinhardt vom 1. CGC Blau Gold Essen 
holte sich mit 87 Schlägen den Sieg bei der zusam-
mengelegten Kategorie Schüler/Jugend männlich.
Adrian Holte (AS Witten) holte in seinem ersten offi-
ziellen Turnier (wenn man den Winterpokal mal nicht 
mitzählt) mit 90 Schlägen Platz 3 bei den Herren.

Hobbyspieler Peter Hesse wurde mit 93 Schlägen 
Zweiter (nachdem er das Stechen gewann) bei den 
Senioren 2 Abt. 1 - gegen „Überflieger“ Winfried Lüt-
tenberg (84 Schläge) war er allerdings chancenlos.

Danke an alle Teilnehmer, bis bald und „Gut Schlag“ 
für die kommenden Aufgaben!

MGC „AS“ Witten - Peter Tabor

Johannes Vosschulte war erfolgreichster Spieler beim 
Winterpokal in Hamm.                             Andreas Wiards

Peter Hesse bei Stechen an Bahn 1. Im Hintergrund 
rechts Adrian Holte.                                                     wh
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Aus den Wittener Siegerlisten:
Kombiwertung:

Mannschaften: 1.MGC Köln	 830 Schlag

Herren:
1. Tobias Montberg, Gladbeck		  191
Senioren:
1. Willi Hettrich, Castrop			  181
Damen und Seniorinnen:
1. Anna Kalhöfer, AS Witten		  192

Beton
Mannschaften:
1. MGC AS Witten			   372
Herren:
1. Stephan Behrens, Bochumer MC	 87
Damen:
Nicole Lieber, Hobby			   95
Senioren 1:
1. Willi Hettrich, Castrop			  86
Seniorinnen:
1. Beate König, AS Witten		  101
Senioren 2:
1. Winfried Lüttenberg, AS WItten	 84
Seniorinnen 2:
1. Anna Kalhöfer, AS WItten		  93
Schüler und Jugend
1. Jeremy Reinhardt, CGC Essen	 87

Eternit
Mannschaften:
1. MGC Köln				    442
Herren:
Hendrik Battling, AS Witten		  94
Senioren:
1. Alfred Inck, Lüdenscheid		  93
Damen und Seniorinnen:
1. Anna Kalhöfer, AS Witten		  99
Senioren 2:
1. Hermann Wolff, Lüdenscheid		  104
Schüler:
1. Julian Gudat, Bergisch Land		  109

Termine  2012
März

11.	 Frühjahrsturnier des 1.Porzer MGC
11.	 3.Oveney Open
15.	 Meldeschluss zur WDM Kombi
17.-18.	 25. Düsselturnier in Düsseldorf
18.	 Bulmker Park Cup
18.	 Frühjahrsturnier des ACR

April
1.	 3. Meisterschaftsturnier
7.	 8. OSTER-EI.nladungsturnier des BGS 		
	 Hardenberg Pötter e.V.
9.	 6. Wesselinger Assepokal
13.-14.	 Jugendländerpokal
15.	 Cobi: 3. MT in Hamm
22.	 4. Meisterschaftsturnier
27.-28.	 WDMK allgemeine Klasse und Senio		
	 ren bei ACR Köln und Büttgen

Mai
6.	 2.Jugendrangliste in Epe
6.	 Cobi: 4 MT in Hamm
20.	 5. Meisterschaftsturnier
26.-27.	 Nationen Cup Jugend und Senioren
27.	 Esloher Schinkenturnier 2012

Juni
3.	 6.Meisterschaftsturnier
9.-10.	 Cobi: 5 MT Essen-Vogelheim
16.-17.	 4. Heven-Cup 2012
24.6.	 Cobi: 6 MT Essen-Stoppenberg
30.	 WDM Sterngolf 
30.-1.7	 WDM Abteilung 1 Senioren in Neheim-		
Hüsten
30.-1.7.	WDM Abteilung 1 Allgemeine Klasse in 		
Bad Godesberg
30.-1.7.	WDM Endrunde Eternit in Lüdenscheid

Juli
11.-14.	 DM Senioren in Berlin Tempelhof
12.-14.	 DM Allgemein in Schriesheim
14.-15.	 2. Mitternachtsturnier MGC Bad Salzuflen
19.-21.	 DJM in Murnau
20.-22.	 49. Hohensyburg – Cup Turnier

Sieger beim Saisoneröffnugnsturnier in Witten Herbede beim Gemeinschaftsbfoto:                             MGC AS Witten
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	 des MGC Dortmund – Syburg

August
4.	 1. Game N Fun Masters Teamgolf - Nach	
	 schlag -Turnier 2012 in Dormagen-Brech	
	 ten
4.-5.	 SUA - Pokal 2012 - 40 J. SUA-Bahnengolf
9.-11.	 DM Beton in Künzell
11.-12.	 45. Niederrhein-Wanderpreis Turnier des 	
	 1. KGC Mönchengladbach
10.-12.	 28. nationales Miniaturgolfturnier des
	 BGSC „Gut Schlag“ Gladbeck e.V.
16.-18.	 DM Cobi in Essen-Stoppenberg
18.-19.	 44. Marathonturnier MGC Bad Salzuflen
17.-19.	 HMC Büttgen Pokal 2012
23.-25.	 DM Miniatur in Eibenstock
31.-2.9.	35. Internationales Miniaturgolfturnier
	 der BGSV Kerpen

September

November
17.-18.	 SAS 2012 vsl. wieder im Landgasthof-		
Hotel Hess in Neuenstein-Aua

Angaben ohne Gewähr

Nordrhein-Westfälischer 
Bahnengolf Verband (NBV)

Der Nordrhein-Westfälische Bahnen-
golf-Verband e.V. (NBV) ist der Fach-
verband in NRW, für alle, die Minigolf 
als Sport betreiben. Dabei fasst der 
Begriff „Bahnengolf“ fünf unterschiedliche Bahnen-
systeme zusammen. Es sind: Minigolf, Miniaturgolf, 
Cobigolf, Sterngolf und Filzgolf. 
Im NBV sind derzeit rd. 90 Sportvereine organisiert. 
Die Landeswettkämpfe finden von Bezirksligen bis 
zur NBV Oberliga im Verband statt. Abteilungen or-
ganisieren den Spielbetrieb in den unteren Ligen bis 
zu den Verbandsligen. Darüber hinaus gibt es die 
Regionalliga West sowie zwei Bundesligen, in der 
NBV Vereine an den Start gehen.
Der NBV richtet jährlich Westdeutsche Meister-
schaften sowohl für die vier Abteilungen als auch in 
der Kombination aus. 
Der NBV ist Mitglied im Deutschen Minigolfsport 
Verband (DMV).
Links: http://nbv-minigolf.de/
http://www.minigolfsport.de/

NBV Info 
Die Ausgabe 5/2011 der NBV Info ist 
versendet. Einzelexemplare sind zu 
beziehen über:
Willi Hettrich E-Mail: minigolf-willi@
web.de

NBV Jugend bei 
Facebook

Die NBV Jugend ist bei Fa-
cebook vertreten unter:
https://www.facebook.com/pages/Minigolfjugend-
Nordrhein-Westfalen/102440226515584?sk=wall

Der 110. ist mit dabei!

Ausbildungsmaterial 
Minigolf und Miniaturgolf

Darstellungen zum Spielen von Beton- und Minia-
turgolfanlagen für Anfänger. Zu bekommen über 
Willi Hettrich
minigolf-willi@web.de


